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Vorgänge zu. La Fayette, der den Befehl über
die Nordarmee übernommen hatte, schrieb auö dem
Lager von Maubeuge einen Brief an die Natio¬
nalversammlung, worin er sich in den stärksten
Ausdrücken gegen die Jakobinische Faktion ausließ
und den wahren Freunden der Freiheit die Ver¬
pflichtung einfcharfte, Thron und Verfassung auf¬
recht zu erhalten. Zn einem zweiten Schreiben
suchte er den König zu überzeugen, daß er gegen
die Feinde der Ordnung auf ihn und feine Armee
zu rechnen habe. Aber die Girondisten (denn diese
wußten sich unter dem Namen Jakobiner gemeint),
ließen sich durch die Drohungen des Generals nicht
schrecken, und vernichteten den ersten Eindruck, den
seine Schilderung ihres Treibens machen konnte,
durch die Behauptung, daß der Brief gar nicht
von ihm herkomme, sondern in Paris verfertigt
fty; der König aber, ohnehin jeder kräftigen, auch
nur entfernt den Schein eines Bürgerkriegs wer¬
fenden Maaßregel abhold, war jetzt, wo ihm von
Seiten der Machte Befreier zuzogen, am wenig¬
sten geneigt, sich in die Arme eines Mannes zu
werfen, den er für einen der Urheber des über ihn
gekommenen Unglücks, und für einen in republika¬
nischen Hirngespinnsten unrettbar verlornen Schwär¬
mer hielt.

Zndeß fanden sich die Girondisten durch die
Verabschiedung der Minister, und durch die von
La Fayette erregten Besorgnisse bewogen, Maaßre-
geln der Rache und der Gegenwehr zu nehmen.
Wirkliche Verbrechen im Geiste des eigentlichen Za-
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